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Die Rettung         Aktives Konzert

Heute ist ein besonderer Schultag. Die 4. Klasse besucht mit ihrer Lehrerin  die Leitstelle für Rettungs- und Krankentransporte des Roten Kreuzes.

Neugierig betreten die Schulkinder die Halle, in der die weißlackierten

Einsatzfahrzeuge mit den aufgemalten  roten Kreuzen untergebracht sind.

Die Lehrerin möchte gerade mit ihren Erklärungen beginnen, als zwei kleine

blaue Lämpchen, die am Dach eines Fahrzeuges angebracht sind, abwechselnd

zu blinken beginnen.

Alle staunen, als die Lämpchen auch noch zu sprechen anfangen:

	Helfi:

Blinki:

1.Kind:

Helfi:

Blinki:

Horni:

Helfi:

2.Kind:

Blinki:

Helfi:

Lehrerin:

Einige Kinder:

3.Kind:

Blinki:

Helfi:

Blinki:

Helfi:

1.Kind:

Helfi:

2. Kind:

Blinki:

3.Kind:

Helfi:

Blinki:

Helfi:

Blinki:

1. Kind:

Helfi:

Lehrerin:

Helfi und Blinki:

Helfi:

Blinki:

1. Kind:

2. Kind:

Helfi:

Lehrerin:

1. Kind:

Blinki:

Helfi:

Blinki:

Horni:

Kinder:

Horni:

Lehrerin:


	Hallo Kinder!

Mein Name ist Helfi.

Auf der anderen Seite 

des Autodaches

seht ihr meinen Freund Blinki.

Willkommen bei der Rettung.
Helfi und ich

werden euch gerne alles über Rettungseinsätze,

Ausrüstungen, Fahrzeuge,

Erste Hilfe und die

Entstehung des Roten Kreuzes

erzählen.

(hebt die Hand und sagt)

Ich hab schon oft 

das Blaulicht gesehen

und das Signal

des Folgetonhorns gehört,

wenn ein Rettungsauto

im Einsatz war.

Mit diesen beiden Zeichen

meldet der Rettungsfahrer

allen Verkehrsteilnehmern, 

dass ein rascher Einsatz

notwendig ist.

In diesem Fall

hat das Rettungsauto Vorfahrt

und darf sogar bei ROT

in die Kreuzung einfahren.

Wenn Menschen krank

oder schwer verletzt sind,

müssen sie schnell

ins nächste Spital

gebracht werden.

Horni, wach auf!

Lass die Kinder 

dein Signal hören!

(gähnt, ist aber sofort wach)

Etwa schon wieder 

ein Einsatz?

Tatü, tatü,

wohin solls gehen?

Tatü, tatü

Verkehrsunfall?

Vergiftung?

Herzinfarkt?

tatü, tatü!!

(Horni beruhigt sich sofort, als er die Kinder sieht)

Tatü, tatü, 

ja, das ist mein Signal.

Alle Autofahrer 

weichen zur Seite aus,

um mich vorbeizulassen,

wenn sie bemerken ,

dass wir in Eile sind.

Nun, es liegt jetzt

nichts Ernstes vor,

also lasst mich ausruhen.

Kinder, wer von euch 

weiß die Rettungsnotrufnummer?

Mama hat mir 

ein Sprücherl gelernt:

eins- vier- vier: Rettung hier!

Bravo, sehr gut!

144 lautet unsere Nummer.

Man kann mit dieser Nummer 

von öffentlichen Telefonzellen 

kostenlos telefonieren.

Allerdings darf man nur

im Ernstfall anrufen.

Ruft man diese Nummer

aus Spaß oder ohne Grund an,

wird man bestraft.

Aber es ist wichtig, 

dass auch Kinder 

diese 144 Nummer wissen.

Wenn ihr für Erste Hilfe

auch noch zu jung seid,

so könnt ihr zumindest

rasch die Rettung rufen

und vielleicht 

ein Menschenleben retten.

Wie man richtig telefoniert,

haben wir in der Schule

bereits geübt:

Wer kann das wiederholen?

(viele Kinderarme schnellen in die Höhe)

Ich weiß es!

Darf ich es sagen?

Man muss beim Anruf

genaue Angaben machen.

1.Wo ist der Unfall passiert?

2.Was ist passiert?

3.Wie viele Verletzte gibt es?

4.Wer ruft an?

Super!

Erst, wenn dir bestätigt wird,

dass alle Daten verstanden wurden,

kannst du das Gespräch beenden.

Schnell sind wir dann zur Stelle.

Dein Notruf

kommt direkt an die Leitstelle

für Rettungstransporte 

des Roten Kreuzes.

Mitarbeiter einer Leitstelle

organisieren den Einsatz.

Über Funk werden

Sanitäter und Notarzt

verständigt, die sich sofort

auf den Weg 

zur Unfallstelle machen.

Dort wird zuerst

der Unfallort abgesichert,

wenn notwendig,

werden Polizei und Feuerwehr

verständigt.

Erste Hilfe leistet die Person,

die als Erste 

am Unfallort eintrifft.

Jeder Erwachsene,

der dazu fähig ist,

ist dazu verpflichtet.

Aber richtig erste Hilfe

zu leisten,

muss man lernen.

Sonst schadet man

dem Verletzten mehr 

als man hilft.

Deshalb werden vom Roten Kreuz

und anderen Einrichtungen 

Erste- Hilfe- Kurse

angeboten.

Wenn ihr die Führerscheinprüfung

machen wollt,

müsst ihr ebenfalls einen

Erste- Hilfe- Kurs besuchen.

Was genau lernt man

in solchen Kursen?

Man lernt:

die Unfallstelle richtig zu sichern,

die verletzte Person richtig 

zu lagern,

die Mund- zu  Mund- Beatmung

durchzuführen,

die Herzmassage anzuwenden

und

Blutungen und Wunden

richtig zu versorgen.

Wir haben in der Schule

bereits gelernt,

wie man Verbände anlegt,

wie man blutende Wunden

versorgt,

was man bei Verbrennungen

macht,

und wie man eine Person 

in die richtige Seitenlage bringt.

Das ist gut!

Auch Kinder sollen 

Bescheid wissen,

wie sie sich und anderen

in einer Notfallsituation

helfen können.

Ich habe beobachtet,

dass die Rettungsfahrzeuge

von außen ziemlich

ähnlich ausschauen,

aber im Inneren 

sind die Fahrzeuge

verschieden ausgerüstet.

Das ist richtig!

Man unterscheidet

den Notarztwagen,

den Rettungstransportwagen,

den Krankentransportwagen,

den Notarzthubschrauber.

Braucht ein Mensch sofort,

und nicht erst im Krankenhaus,

ärztliche Hilfe,

wird der Notarztwagen eingesetzt.

Das ist zum Beispiel

bei Herzinfarkt,

schweren Verkehrsunfällen oder Vergiftungen der Fall.

Es fahren der Notarzt

und zwei Sanitäter mit.

Zur Ausstattung gehören

alle notwendigen Medikamente und Rettungsgeräte für die Bergung,

sowie ein EKG- Gerät

zur Messung der Herztätigkeit

und ein Sauerstoffgerät

für die künstliche Beatmung.

Der Rettungstransportwagen

wird eingesetzt,

wenn es genügt,

erste Hilfe zu leisten 

und die Patienten nachher 

ins Krankenhaus zu bringen.

Es fahren zwei Sanitäter mit,

aber kein Arzt.

Die Ausrüstung besteht aus

einer Krankentrage,

einem Tragesessel,

einer Schaufeltrage,

einer Vakuummatratze,

Verbandstoffen, Medikamenten

und medizinischen Geräten.

Mit dem Krankentransportwagen 

werden Kranke,

die nicht gehfähig sind,

ins Krankenhaus 

und wieder nach Hause gebracht.

Es ist bequemer,

als mit dem Taxi

und außerdem fahren 

zwei Sanitäter mit.

Im letzten Winter

beobachtete ich auf einer Schipiste

einen Notarzthubschrauber

bei der Bergung 

eines verunfallten Snowboarders.

Das war sehr interessant!

Notarzthubschrauber setzt man ein,

wenn die Rettung zu lange 

zum Unfallort brauchen würde,

oder dort nicht hinfahren könnte,

in Gletschergebiete, 

ins Hochgebirge

oder Stau auf der Autobahn.

Im Hubschrauber sind

Pilot, Notarzt und Sanitäter.

Der Hubschrauber ist mit

allen wichtigen Geräten und 

Medikamenten ausgerüstet.

Eure Ausführungen

waren sehr interessant,

vielen Dank Helfi und Blinki.

Könnt ihr uns noch etwas

über das Österreichische 

Rote Kreuz erzählen?

(hüpfen aufgeregt und freuen sich)

Selbstverständlich!

Da sind wir Spezialisten!

Das Österreichische Rote Kreuz

ist eine Vereinigung,

die in Österreich und 

überall auf der Welt 

Hilfe anbietet.

Die Arbeit des Roten Kreuzes 

beinhaltet 7 Grundsätze:

Menschlichkeit

Unparteilichkeit

Neutralität

Unabhängigkeit

Freiwilligkeit , Einheit und 

es ist für alle !!
Es hilft bei

Kathastropheneinsätzen, 

bei Gesundheits- und

Sozialpflege,

es organisiert Rettungsdienste

und Blutspendeaktionen.

Auch im Krieg pflegten

Mitarbeiter der Roten Kreuzes

die Verwundeten,

brachten Hilfsgüter 

in die Krisengebiete

und führten getrennte Familien

wieder zusammen.

Das Jugendrotkreuz 

kennt ihr ja sicher alle.

Logisch!

Wir haben die Schwimmprüfung

und die Fahrradprüfung über 

das Jugendrotkreuz gemacht.

Bei einem Erste- Hilfe- Kurs

wurden wir über die

wichtigsten Erste- Hilfe-

Maßnahmen informiert.

Wir bekamen alle einen

" Frühhelfer Ausweis"

Das ist toll!!

Dann wisst ihr sicher, 

dass die Gesundheit der Kinder

und der Umweltschutz

das Hauptanliegen 

des Jugendrotkreuzes sind?

Sicher lest auch ihr

die beiden Zeitschriften 

"Spatzenpost" und "Kleines Volk".

Dort findet ihr wichtige 

Beiträge zu diesen Themen.

Wir verkaufen an der Schule

auch die Glückwunschkarten,

die das Jugendrotkreuz anbietet.

Ja, die gefallen mir immer so gut.

Außerdem helfen wir gerne,

wenn das Jugendrotkreuz

Unterstützung braucht,

zum Beispiel machten wir sehr 

viele Katastrophensäckchen.

Bravo!

Zum Schluss habe ich

noch eine Frage an alle:

Welcher Mann hat das 

Rote Kreuz- so wie wir es kennen-

ins Leben gerufen?

(Alle Kinder zucken die Schultern und schütteln unwissend den Kopf)

Das war ein Schweizer Kaufmann.

Sein Name war HENRY DUNANT

Er wurde am 8. Mai 1828 geboren

und wurde Zeuge 

eines grausamen Krieges.

Viele starben , es gab keine Hilfe.

Er sammelte Leute um sich,

und gemeinsam versorgten sie

die Verwundeten.

Später verfasste er ein Dokument.

Es beinhaltete:

internationale Hilfsorganisationen

zu bilden,

Verwundete , Kranke und 

Sanitätspersonal

vor feindlichen Angriffen zu schützen.

Später bekam diese Organisation

auch ein Zeichen:

Das rote Kreuz auf weißem Grund,

ähnlich  dem Schweizer Wappen,

der Heimat Dunants.

1901 erhielt Henry Dunant

für seine Leistungen

sogar den Friedensnobelpreis.
(wacht auf, reibt sich die Augen)

Was , ihr seid immer noch da?

Haben euch Helfi und Blinki 

auch gesagt ,

was in einem Erste- Hilfe- Kasten

enthalten sein soll?

( rufen durcheinander)

Mullbinden, Heftpflaster,

Verbandpäckchen, Schnellverband,

Verbandwatte, Sicherheitsnadeln,

Dreiecktuch, Schere.....

Schon gut, schon gut.

Sicher habt ihr zu Hause,

in der Schule, im Turnsaal,

einen Erste- Hilfe- Kasten.

Fragt auch eure Eltern,

wo sich der Erste- Hilfe- Kasten

im Auto befindet.

So, nun müssen wir 

zurück in die Schule.

Vielen Dank für eure

ausführlichen Informationen.


	Blaulicht und Tonfolgehorn melden anderen Verkehrsteilnehmern,

dass die Rettung im Einsatz ist.

Sie hat dann Vorrang!!

Die Rettungsnotruf-

nummer lautet 144

Genaue Angaben beim Telefonieren sind wichtig!

Jeder Erwachsene, der dazu fähig ist, ist verpflichtet, erste Hilfe zu leisten

Rotes Kreuz bietet 

Erste- Hilfe- Kurse an

In diesen Kursen lernt man:

Absichern der Unfallstelle

Lagerung des Verletzten,

Mund- zu –Mund

Beatmung,

Herzmassage

Versorgen von Wunden

Man unterscheidet:

Notarztwagen,

Rettungstransportwagen,

Krankentransportwagen,

Notarzthubschrauber

Das Österreichische 

Rote Kreuz ist eine 

wichtige Vereinigung,

die in Österreich und im

Ausland Hilfe anbietet

Jugendrotkreuz:

Hilfe für Kinder und 

Umweltschutz,

unterstützt schulische 

Aktionen wie Schwimm-

prüfung, Erste Hilfe –Kurs, Fahrradprüfung

Zeitschriften des Jugendrotkreuzes:

Spatzenpost

Kleines Volk

Gründer des Roten 

Kreuzes:

Henry Dunant

er erhielt dafür den 

Friedensnobelpreis

In jedem Haushalt, im 

Auto, in der Schule.....

sollte ein vollständig

zusammengestellter

Erste- Hilfe- Kasten

sein




Die Kinder winken Helfi, Blinki und Horni noch fröhlich zu.

Da stürmen plötzlich ein Notarzt und zwei Sanitäter in die Halle und steigen in den

Notarztwagen.

Horni heult sein schauriges tatü,tatü und Blinki und Helfi leuchten um die Wette.

In rasanter Fahrt macht sich der Rettungswagen auf den Weg zum Einsatzort.

Die Kinder wissen nicht wohin. Aber sie wissen , dass Arzt und Sanitäter ihr Bestes 

geben werden, den Menschen, die sie jetzt brauchen, zu helfen.

In Gedanken versunken kehren sie zur Schule zurück. Diesen Vormittag werden sie sicher nicht so schnell vergessen.

Edith Siegl

Ehrenbachgasse 26 c

6370 Kitzbühel

e-mail:e.siegl@tsn.at

